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Das »Wissenstor« der  
Badische Landesbibliothek
Ein »learning centre« für Schüler und Studierende  
ist in Karlsruhe entstanden

Seit Herbst 2010 legt die Badische 
Landesbibliothek in ihrer strategischen 
Ausrichtung einen starken Fokus auf die 
Bibliothek als Lernort. Seitdem finden zum 
einen intensive Serviceverbesserungen im 
Benutzungsbereich der Bibliothek statt; 
zum anderen hat die Teaching Library mit 
ihrem zielgruppenorientierten Programm 
für Schule, Studium sowie Beruf und 
Freizeit ihre Arbeit rasant aufgenommen. 
Die räumliche Entwicklung als Lernort, 
an dem sowohl selbstbestimmtes Lernen 
stattfindet als auch Informationskom-
petenz vermittelt wird, bekam Anfang 
2011 einen weiteren Anschub. Mit einer 
bewusst auf ein »learning centre« abzie-
lenden Bedarfsanmeldung gelang es, Un-
terhaltsträger und Bauverwaltung davon 
zu überzeugen, ein in unmittelbarer räum-
licher Nähe zur Bibliothek freistehendes 
Gebäude der Badischen Landesbibliothek 
zu übertragen. Nach einer zehnmonatigen 
Konzeptions- und Umbauphase wurde 
das neue Wissenstor am 19. März 2012 
feierlich durch den Staatssekretär im 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst, Jürgen Walter, eröffnet.

Das Wissenstor der Badischen Lan-
desbibliothek wurde als Lehr- und 
Lernzentrum im Sinne der viel 

diskutierten »information commons« und 
»learning centres« konzipiert. Die Badi-
sche Landesbibliothek (BLB) definiert 
sich mit dem Wissenstor als offener Ort 
mitten in der Karlsruher Innenstadt. Sie 
realisiert damit – erstmals – die eigentliche 
Grundidee des Architekten Oswald Mat-
thias Ungers, der den Eintritt durch das 
nunmehr »Wissenstor« genannte Gebäude 
als einen zentralen Zugang zur Landesbib-
liothek verstand. 

Für die Umwandlung des einstigen 
»Torbogengebäudes« in ein modernes 
und attraktives Lernzentrum waren im 
Vorfeld der Inbetriebnahme zahlreiche 
bauliche Maßnahmen erforderlich. Diese 
wurden in engem Austausch mit Vermö-
gen und Bau Baden-Württemberg (Amt 
Karlsruhe) realisiert – Maler, Fensterbau-
er, Schreiner, Elektriker und viele andere 
Fachhandwerker brachten das Gebäude 

in Schuss. Sicherheitsaspekte sowie der 
Zugang zum Gebäude stellten die größ-
ten technischen Herausforderungen dar. 
Damit das Wissenstor weitgehend kos-
tenneutral ohne Personal bewirtschaftet 
werden kann, zugleich aber als Lehr- und 
Lernort ausschließlich den Nutzerinnen 
und Nutzern der Badischen Landesbib-
liothek zur Verfügung steht, wurden Vi-
deokameras in den Eingangsbereichen 
und der Lounge eingerichtet sowie ein au-
tomatisiertes Zugangskontrollsystem in- 
stalliert. 

Von Beginn der Planungen an stand 
fest, dass die Authentifizierung des Zu-
gangskontrollsystems über eine RFID-ba-
sierte Chipkarte, idealerweise dem Benut-

zerausweis der Bibliothek, erfolgen sollte. 
Da die Einführung einer solchen Karte 
in Zusammenarbeit mit weiteren Biblio-
theken in Karlsruhe ohnehin beabsichtigt 
war, wurde dieses Projekt nun kurzerhand 
vorgezogen. Dank der guten Kooperation 
mit den Kollegen des KIT (Karlsruher 
Institut für Technologie) konnte inner-
halb kurzer Zeit nicht nur die elektroni-

Mit der Einrichtung eines kind- 
gerechten Lernraums für junge Eltern 
leistet die Badische Landesbibliothek 
einen Beitrag zur kinderfreundlichen 

Umgebung für junge Akademi- 
kerinnen und Akademiker.

Außenansicht des Wissenstors	 Foto: Erwin Fieber
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sche Zugangskontrolle realisiert, sondern 
auch die multifunktionale BLB-Card 
eingeführt werden. Wer nun ins Wissens- 
tor hinein will, hält seine BLB-Card an 
das Lesegerät am Eingang und wird nach 
erfolgter Authentifizierung automatisch 
hereingelassen. Das Wissenstor wurde 
damit zum willkommenen »Katalysator« 
auf dem Weg zur multifunktionalen BLB-
Card, die ihrerseits wiederum Vorreiter 
einer Bibliothekskarte für ganz Karlsruhe 
ist, einem Vorhaben, das von den Direkto-
rinnen und Direktoren der großen Biblio-
theken Karlsruhes forciert wird. 

Flexibel und multifunktional

Von Beginn an stand die Flexibilität und 
Multifunktionalität der Räume im Fokus. 

Dem Ziel, Lernprozesse aktiv zu unter-
stützen und verschiedene Lernformen zu 
fördern, wurde durch das Raumkonzept 
Rechnung getragen. Das Gebäude stellt 
nun über 100 lernenden Personen Mög-
lichkeiten zur Aneignung von Wissen – in 
selbstbestimmten und individuellen Kon-
texten.

Herzstück des Wissenstors ist die 
Stober-Werkstatt, der Schulungsraum 
der Teaching Library. Mit seiner flexib-
len Möblierung ermöglicht dieser neue 
Schulungsraum didaktisch vielfältige 
Schulungssituationen für bis zu 20 Perso-
nen. Durch den Einsatz eines interaktiven 
Whiteboards sowie eines mobilen Laptop-
wagens mit 14 Laptops können die Schu-
lungen zudem multimedial unterstützt 
werden. 

Auch die individuellen Lernräume 
bieten ausgezeichnete Lern- und Arbeits-
bedingungen: Ergonomisch hochwertige 
Bürodrehstühle und halbhohe Trenn-
wände ermöglichen längere und bequeme 
Arbeitsphasen. Laptopsicherungen und 
Schließfächer sichern die elektronischen 
Arbeitsmittel. Natürlich kann im gesam-
ten Wissenstor per WLAN auf das Inter-
net zugegriffen werden.

Die vorab online buchbaren Gruppen-
arbeitsräume im Wissenstor ergänzen die 
schon seit jeher stark genutzten Gruppen-
arbeitsräume im Lesesaal des Hauptge-
bäudes. Einer der Gruppenarbeitsräume 
bietet studentischen Gruppen die Mög-
lichkeit zur längerfristigen Projektarbeit. 

Mit der Einrichtung eines kindgerech-
ten Lernraums für junge Eltern leistet die 

Die Postkartenserie zur Eröffnung des Wissenstors weckte die Neugier der Studenten.	
Gestaltung: Erwin Fieber, Diplom-Designer, www.erwinfieber.de
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Badische Landesbibliothek einen Beitrag 
zur kinderfreundlichen Umgebung für 
junge Akademikerinnen und Akademi-
ker. Der Raum ist mit zwei Arbeitsplätzen, 
einem Wickeltisch, Raum für Kinderwä-
gen sowie einer Spielfläche ausgestattet. 
Die Ausstattung ist auf null- bis dreijäh-
rige Kinder ausgerichtet – in dieser Phase 
fehlen oftmals anderweitige Betreuungs-
angebote – und erfolgte in Zusammenar-
beit mit Fachkräften.

Zum Lernen und Diskutieren gehö-
ren auch das Entspannen und die Pause. 

Unter dieser Zielsetzung wurde eine zeit-
gemäße Lounge mit modernen Sofas und 
Sesseln der Marke Brühl, Bistrotischen 
von arper sowie Designlampen von next 
eingerichtet. Die Lounge ist ein Ort der 
Kommunikation. Dem fließenden Über-
gang zwischen Arbeit und Freizeit wird 
hier Rechnung getragen. In der Lounge 
kann informell gearbeitet, gelesen, gere-
det, gegessen und getrunken werden. Hier 
begegnet man anderen Lernenden, kann 
sich frei austauschen und diskutieren – der 
Lernraum wird im Idealfall zu einem Be-
gegnungs- und Innovationsraum.

Die für die Erstausstattung eines größe-
ren learning centre erforderlichen Mittel 
erreichen schnell sechsstellige Summen, 
sodass Bibliotheken hierfür in der Regel 
frühzeitig entsprechende Haushaltsmittel 
gegenüber dem Unterhaltsträger beantra-
gen müssen. Hierfür blieb beim Wissen-
stor keine Zeit. Es blieb also nichts ande-
res übrig, als die Prioritäten im eigenen 
Haushalt neu zu »mischen« und sich nach 
weiteren Geldquellen umzusehen. In Fol-
ge wurden einzelne Räume potenziellen 
Sponsoren »schmackhaft« gemacht. So 
gibt es nun Räume, die nach den Geld-
gebern benannt sind, zum Beispiel Karls-
ruher Buchhandlungen oder Stiftungen. 
Insgesamt konnten auf diese Weise rund 
ein Viertel der für die Erstausstattung not-
wendigen Gelder eingeworben werden. 

Wissenstor und Teaching Library 

Ziel ist es, im Wissenstor den Karlsruher 
Studierenden und Schülern Raum für ei-
genständige Lernprozesse zu bieten – als 
»dritter Ort« neben Schule und Studium. 
Die Badische Landesbibliothek steht in 
ihrer Funktion als Landesbibliothek zwi-
schen dem institutionalisierten Lernen, 
das an Universitäten, Hochschulen, Schu-
len und Weiterbildungseinrichtungen 
vermittelt wird, sowie dem freien und in-
dividualisierten Lernen, das in die Alltags- 
und Freizeitwelt hineinreicht. Mit ihrer 
zentralen Innenstadtlage, die Abstand 
vom Schul- und Hochschulalltag bietet, 
ist die Landesbibliothek ein idealer Ort, 
um die Balance zwischen Lernen und Frei-
zeit zu bewahren. Zentrales Anliegen für 
die Gestaltung der Bibliothek als Lernort 
ist daher, Aspekte beider Lebensrealitäten 
zu integrieren – sowohl für die räumliche 
Ausgestaltung als auch für die inhaltliche 
Konzeptionierung.

Das Wissenstor bietet nicht nur einen 
Platz für das eigenständige Lernen, son-
dern ist mehr – mit Schulungen im Bereich 
Informationskompetenz für schulische 
beziehungsweise studentische Gruppen 

werden Lernprozesse aktiv unterstützt. 
Mit dem Wissenstor besitzt die Badische 
Landesbibliothek als erste große wissen-
schaftliche Bibliothek in Baden-Württem-
berg ein eigenes Gebäude für die Teaching 
Library. Dies umfasst den Anspruch, das 
Angebot inhaltlich und methodisch den 
jeweiligen Lebenswelten der Zielgruppe 
anzupassen. Die Badische Landesbiblio-
thek setzt bewusst auf problembasiertes, 
eigenverantwortliches, teamorientiertes 

und kommunikatives Lernen. Dabei steht 
die Entwicklung von Handlungskompe-
tenzen im Bereich Information im Mittel-
punkt. Nicht das reine Erlernen von Fer-
tigkeiten im Umgang mit der Benutzung 
unserer Bibliothek ist das Ziel, sondern das 
selbständige Verstehen von Informations-
bedürfnissen und -ressourcen.

Im Jahr 2011 hat die Bibliothek über 
3 400 Benutzer in 170 Schulungen in den 
verschiedensten Themenbereichen un-
terstützt. Ein großer Teil der Schulungen 
richtet sich an Schülerinnen und Schüler, 
die Angebote für Studierende umfassen 
Schulungen in fachspezifischen Angebo-
ten sowie Einzelberatungen in Recherche-
fragen. 

Lernprozesse leben vom Austausch und 
von der Diskussion. In diesem Sinne betei-
ligt sich die Badische Landesbibliothek an 
Kooperationen im Bereich Informations-
kompetenz. So wurde im Januar 2011 auf 
Initiative der Badischen Landesbibliothek 
das Netzwerk Informationskompetenz 
Karlsruhe (NIKKa) gegründet, dem ne-
ben der Badischen Landesbibliothek die 
KIT-Bibliothek, die PH-Bibliothek, die 
Stadtbibliothek sowie die Bibliothek der 
Staatlichen Hochschule für Gestaltung 
und des Zentrums für Kunst und Medien-
technologie angehören. Auch Kontakte 
mit dem Landesmedienzentrum tragen 
zur Weiterentwicklung der Dienstleistun-
gen bei.

Neue Benutzungskonzepte 

Das Wissenstor bietet der Teaching Lib-
rary Raum für Innovationen. Die Verzah-
nung von Lernort und Informationskom-
petenzvermittlung »just-in-time« soll noch 
weiter verstärkt werden. Das bereits 2011 

Nach mehreren Monaten kann  
ein erstes positives Fazit gezogen 

werden: Das Wissenstor wird hervor-
ragend von genau der Zielgruppe 
angenommen, die die Teaching 

Library im Blick hatte.
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begonnene Projekt der Videoanleitungen 
zu zentralen Fragen der Benutzung der 
Bibliothek weist bereits in diese Richtung. 
Die Bereitstellung eines digitalen Lern-
raums parallel zum physischen Lernort 
wird in Zukunft mehr Raum einnehmen. 
Die Heterogenität der Nutzer gilt es dabei 
stets im Auge zu behalten, insbesondere 
in einer Landesbibliothek: Sind die einen 
schon im Zeitalter des Digitalen geboren, 
muss für andere dieser Weg erst noch be-
reitet werden. 

Zudem werden individualisierte An-
gebote in der Teaching Library weiter an 
Bedeutung gewinnen. Gerade Studieren-
de haben wenig Zeit, sich auf feste Schu-
lungstermine einzulassen. Individuelle 
Beratungen können diesen Bedarf geziel-
ter und effizienter abdecken. Recherche- 
beratungen sollen »just in time«, also 
dann abgerufen werden können, wenn 
sie benötigt werden, zum Beispiel vor der 
ersten Hausarbeit oder zu Beginn der Ba-
chelor- oder Masterarbeit. Dies geschieht 
einerseits in den individuellen und fach-
spezifischen Rechercheberatungen durch 
Fachreferenten. 

Andererseits setzt hier auch der »wal-
king librarian« an, der bei spontan ent-
stehenden Fragen zu digitalen Angeboten 
telefonisch ins Wissenstor »geordert« wer-
den kann. Das Wissenstor der Badischen 
Landesbibliothek bietet die Chance, sol-
che innovativen Ideen in Form von Test-
läufen und Experimenten auszuprobieren 
– der experimentelle Charakter des Lern-
orts soll damit unterstrichen werden. Auch 

die Angebote der Teaching Library wer-
den sich in diesem Sinne entwickeln und 
verändern, denn aktives Lernen ist immer 
auch ein Experimentieren. 

Kreativität ist gefragt

Nach mehreren Monaten kann ein ers-
tes positives Fazit gezogen werden: Das 
Wissenstor wird hervorragend von genau 
der Zielgruppe angenommen, die die 
Teaching Library im Blick hatte. Die aus-
geweiteten Öffnungszeiten und zielgrup-
pengerechte Ausstattung werden immer 
wieder kommentiert: »Ein Traum«, »idea-
le Bedingungen« und ähnliche Aussagen 
hört man auf dem Weg durchs Lernzent-
rum. Positiv ist auch, dass immer wieder 
neue Anregungen von den Benutzerinnen 
und Benutzern selbst kommen und das 
Lernzentrum so weiterentwickelt wer-
den kann. Kreativität und Engagement 
waren damit nicht nur in der Konzep-
tions- und Eröffnungsphase der wich-
tigste Baustein für das Gelingen – auch 
jetzt noch hält das Team der Teaching 
Library Augen und Ohren offen, um das 
Angebot zu verbessern. So konnte zum 
Beispiel schon eine Recherchewerkstatt 
in der heißen Phase des mündlichen 
Abiturs eingerichtet werden. Ähnli-
che Angebote für Studierende sind ge- 
plant. 

Aber nicht nur die inhaltliche Arbeit 
ist zentral für das Gelingen eines solchen 
Großprojekts – ohne eine besonnene 
Haustechnik und engagierte IT wäre die 
schnelle Umsetzung von der Idee zum Er-
öffnungstermin nicht möglich gewesen.

Die Lounge ist ein Ort der Kommunikation.
Foto: Erwin Fieber

Als sehr wichtig für die Akzeptanz kann 
im Nachhinein die zielgruppenorientier-
te Marketing- und Pressearbeit gewertet 
werden. Schon früh wurde mit der Pres-
se Kontakt aufgenommen und im Karls-
ruher Szenemagazin INKA redaktionell 
berichtet. 

Eine witzig-ironische Postkartenkam-
pagne, ein Poetry Slam zur Eröffnung so-
wie ein professionelles Design für die Wer-
bematerialien taten ihr Übriges: Schon vor 

der Eröffnung fragten die Studierenden 
nach, was da Neues passiere und was das 
Wissenstor denn sei. 

Wie geht es nun weiter? Die inhaltli-
chen Angebote stehen im Fokus – so wird 
zum Wintersemester 2012 über das Kul-
turscheckheft des Studentenwerks das An-
gebot »Rent a Librarian« für Erstsemester 
starten. 

Aber auch die kreative Nutzung des 
Raums soll vorangetrieben werden: Ein 
»Outdoor-Lesesaal« mit Liegestühlen, ge-
mütlichen Sitzgelegenheiten und Tischen 
im Freien im nun entstandenen Zwischen-
raum von Haupthaus und Wissenstor ist 
die nächste Herausforderung!

Zum Wintersemester 2012 wird  
über das Kulturscheckheft des Studen-

tenwerks das Angebot »Rent a 
Librarian« für Erstsemester starten.

Ausgezeichnete Lern- und Arbeitsbedingungen bieten die individuellen Lernräume.	
Foto: Erwin Fieber


